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Cremnophila flaviciliella (HERRICH-SCHÄFFER, 1855) in den Allgäuer Hochalpen –
Erstnachweis für Deutschland

(Insecta: Lepidoptera: Pyralidae)
von

Werner Wolf

Summary: A recent finding of Cremnophila flaviciliella (Herrich-Schäffer, 1855) in the Bavarian Alps south of Oberstdorf
adds another remarkable species to the German microlepidoptera fauna. A brief review of its distribution is given, together with
remarks on systematics and taxonomy.

Zusammenfassung: Mit dem Nachweis von Cremnophila flaviciliella (Herrich-Schäffer, 1855) in den bayerischen Alpen
südlich von Oberstdorf erfährt die deutsche Kleinschmetterlingsfauna einen weiteren bemerkenswerten Zugang. Die Verbreitung
der Art im Alpenraum wird kurz dargestellt und auf die Diskussion um ihren Artstatus eingegangen.

Nachweisgeschichte

Im Rahmen einer seit mehreren Jahren intensivierten Erfassung der nachtaktiven Schmetterlingsfauna der
bayerischen Alpen mit Schwerpunkt auf den Allgäuer Hochalpen führt der Autor auch immer wieder Licht-
fänge in z. T. schwer zugänglichem Gelände durch. Über die Ergebnisse dieser Untersuchungen wird noch
ausführlicher berichtet werden.

Aufgrund eines Kaltlufteinbruchs im Bereich der eigentlich anvisierten Gipfellagen wurde das Leucht-
tuch am 3.viii. 2008 im Sperrbachtal südlich Oberstdorf bereits auf ca. 1400 m im Umfeld der oberen Sperr-
bachquerung aufgebaut. Kalte Winde bliesen immer wieder talwärts und führten dabei Arten der alpinen
Wiesen und Matten mit sich, darunter z. B. eine größere Anzahl Individuen der in den Allgäuer Alpen aller-
dings weitverbreiteten Xestia ochreago (Hübner, [1809]).

Der Anflug von Kleinschmetterlingen war hingegen sehr mäßig und bestand hauptsächlich aus kräfti-
geren gewöhnlichen Arten wie Udea alpinalis ([Denis & Schiffermüller], 1775) oder Catoptria pyrami-
dellus (Treitschke, 1832). Nach Mitternacht gesellten sich noch einige stattliche Ethmia pusiella (Lin-

naeus, 1758) und eine große, etwas an eine vergraute Myelois circumvoluta (Fourcroy, 1785) erinnernde
Phycitine an das Schwarzlicht.

Diese entpuppte sich dann als ein � von Cremnophila flaviciliella (Herrich-Schäffer, 1855) (Abb. 1),
„meilenweit“ von ihren bekannten Vorkommensorten entfernt und aus Deutschland bisher noch nicht ge-
meldet.

Bodenständigkeit

Nach dem wenigen, was über die Habitatansprüche und Biologie (die ersten Stände sind noch immer unbe-
kannt) der Literatur (z. B. Hartig, 1958; Thomann, 1956; Vorbrodt, 1928; Vorbrodt & Müller-Rutz,

1912–14) zu entnehmen ist, lebt die Art im alpinen Bereich auf steilen sonnigen Grashalden und wird nor-
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Abb. 1: Cremnophila flaviciliella (Her-

rich-Schäffer, 1855), �, Bayern, All-
gäuer Alpen, Sperrbachtal 1380 m,
3.viii. 2008, LF, leg. Werner Wolf.
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Abb. 2: Ausgewählte Fundpunkte von Cremnophila flaviciliella (Herrich-Schäffer, 1855) zur Darstellung ihrer Ver-
breitung im Alpenbogen. Frankreich (Leraut, 2002); Schweiz (coll. Klimesch/ZSM; Müller-Rutz, 1922, 1932;
Slamka, 1995; Sonderegger & Bryner; Thomann, 1956; Vorbrodt & Müller-Rutz, 1912–14); Italien (Am-

sel, 1932; Klimesch, 1963); Österreich (Embacher, 1998, 2006; Habeler, 1990; Hartig, 1958; Herrich-Schäf-

fer, 1855); Deutschland (diese Arbeit).
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